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Freitag, 12. Dezember – 20.00 Uhr: 

 – Referent: Wolfgang Schnalke 

Die Venus wird oft als Schwesterplanet der Erde bezeichnet. Ihr Name leitet sich 
von der römischen Gottheit der Schönheit und der Liebe ab. Aber ist Venus wirklich 
so schön und tatsächlich der Erde so ähnlich? Der Referent zeigt in seinem Vortrag 
die echte Venus, frei von mythologischen Vorstellungen und Wunschdenken.  

Freitag, 19. Dezember – 20.00 Uhr: 

 – Referent: Harald Steinmüller 

Man kennt ihn als geschweiften Stern an Weihnachtskrippen und auf Bildern. 
Doch war der legendäre Stern ein Komet, eine Supernova oder einfach eine 
Planetenkonstellation? Schon seit vielen Jahrhunderten beschäftigt der 
Weihnachtsstern die Wissenschaftler. Können wir uns auf die überlieferten 
Quellen verlassen? Was sagt die Bibel dazu? Der Vortrag versucht, den Stern 
astronomisch zu identifizieren und geht mehreren Theorien des mutmaßlichen 
Ereignisses kritisch auf den Grund. 

Als Einstimmung auf die Weihnachtszeit werden im Anschluss an die Vorträge 
gegen einen kleinen Unkostenbeitrag Glühwein/Punsch und Lebkuchen 
gereicht. 

 
Hinweis: 
Die Allgäuer Volkssternwarte Ottobeuren e. V. ist eine gemeinnützige Einrichtung, deren Mitglieder ehrenamtlich tätig sind. 
Der Unkostenbeitrag in Höhe von € 3,-- (€ 1,50 für Kinder bis 10 Jahre) dient ausschließlich der Erhaltung und Erweiterung der 
Sternwarte und begründet keinen Anspruch auf eine bestimmte Leistung oder Sitzplatz. 


